
Die Führungen zum „Tag der Städtebauförderung“ fanden nur wenig Resonanz. Foto: Grobecker

Einblicke in die Stadtteilgestaltung
Neue Broschüre „Die Wasserachse in Jena-Winzerla“ erschienen

Am 13. Mai, zum bundesweiten „Tag 
der Städtebauförderung“, gab es das 
Angebot, sich bei zwei Rundgängen 
über die baulichen Veränderungen 
Winzerlas zu informieren. Stadtplane-
rin Friederike Ehrler, für den Stadtteil 
zuständig, und Andreas Mehlich vom 
Stadtteilbüro standen als Sachkundi-
ge zur Verfügung. Leider nutzten nur 
wenige Neugierige das Angebot. Im 
Wesentlichen wurden die Verände-
rungen der letzten zwei Jahrzehnte 
am Enver-Şimşek-Platz, der Wasser-
achse und der „Zuckerwiese“ in den 
Blick genommen, anschaulich ge-
macht durch Vorher-Nachher-Fotos. 
Beim Blick nach vorn wurde Friede-
rike Ehrler konkret. Die Hauptpla-
nungsleistungen für das Bürgerzent-
rum Winzerla werden 2024 erfolgen. 
Wenn die Fördermittel vollständig be-
willigt werden und nichts dazwischen 
kommt, könnte dann ab Mitte 2025 
gebaut werden.
Wer einen kenntnis- und detailreichen 
Blick zurück auf die vergangenen 20 

Jahre in Winzerla werfen möchte, dem 
sei die Broschüre „Die Wasserachse in 
Jena-Winzerla“ empfohlen. Sie ist mit 
dem Untertitel „Freiraumgestaltung 
und Kunst als Mittel im Stadtumbau“ 
als Nr. 16 in der Reihe Schriften zur 
Stadtentwicklung erschienen. Auto-
ren sind die langjährige Stadtplanerin 
für Winzerla Sabine Zander, Andreas 
Mehlich, die Kunsthistorikerin Doris 
Weilandt, Evelyn Halm, die Künstler 
Anne-Katrin Altwein, Martin Neubert, 
Stephan Wengler sowie die Künstler-
kollektive Nevercrew und Reskate Stu-
dio. Themen sind Stadtraumgestal-
tungen ebenso wie Kunst am Bau und 
Kunst im Wohngebiet. Seien es Fisch-
treppe oder Schrödingers Katze, der 
Flößerbrunnen, die Fassadengestal-
tungen oder die Büste für den Dichter 
Johannes R. Becher: Die Kunstwerke 
geben Winzerla ein ganz eigenes Ge-
präge und lohnen einen Besuch im 
Stadtteil – mindestens aber einen wa-
chen Blick in die Broschüre. Erhältlich 
ist sie kostenlos im Stadtteilbüro. (sl)
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Das Thema „Stadtteilzentrum Winzerla“ 
steht seit Jahren unklar im Raum. Doch nun 

gibt es Neuigkeiten. Wie 
Friederike Ehrler zum „Tag 
der Städtebauförderung“ 
mitteilte, soll es 2024 in 
die konkreten Bauplanun-
gen gehen und 2025 soll 
das eigentliche Bauen 
(mit allen Problemen, die 
das Bauen der Gegenwart 
mit sich bringt) beginnen. 

Soweit das Bauliche. Als Stadtteilbüro ha-
ben wir bereits 2021 mit Unterstützung 
der Bauhaus Uni Weimar gefragt, was Sie 
sich in diesem Gebäude wünschen. Eben-
falls haben wir „damals“ interessierte Ver-
eine und Initiativen befragt. Doch haben 
sich seitdem Dinge verändert und werden 
sich bis 2025 vielleicht nochmal ändern. 
Beim Blick auf Lobeda, wo es bereits lang-
jährige Erfahrungen mit dem Stadtteilzen-
trum LISA gibt, fand ich deren Konzept 
wie folgt zusammengefasst: „Anliegen 
des Hauses ist es heute, stadtteilbezogene, 
bürgernahe und bedarfsorientierte sozial-
kulturelle Angebote auf hohem Niveau zu 
unterbreiten. Dabei gilt es, die Lobedaer 
Bürgerschaft bei der Planung und Durch-
führung von Veranstaltungen einzube-
ziehen, ehrenamtliches Engagement zu 
fördern und Menschen unterschiedlichen 
Geschlechts, unterschiedlicher Generati-
onen und unterschiedlicher weltanschau-
licher Orientierung zusammenzuführen.“ 
Das klingt soweit einleuchtend und mit 
dieser Grundidee ist wirklich vieles denk-
bar. Ob das LISA-Konzept eins zu eins auf 
Winzerla passt, kann ich schwer beurteilen. 
Welche aktiven Vereine gibt es aktuell in 
Winzerla und würden diese das Stadtteil-
zentrum auch nutzen, wenn ja, zu welchen 
Konditionen? Diese wichtigen Fragen soll-
ten geklärt werden, da wir aktuell nur die 
Meinung einzelner Vereine kennen.

Markus Meß
Mitarbeiter im Stadtteilbüro 
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Spiele, Snacks und ganz viel gute Laune 
Das Mitbring-Picknick am 23. Mai war ein voller Erfolg

Die 6. Auflage der Wasserachsenspiele ist am 21. Juni geplant

Gemeinsam mit Monja Bauer, Schulso-
zialarbeiterin der Schillerschule, „Jena-
Wasser“, dem Jugendzentrum „Hugo“, 
dem Freizeitladen und dem Kindergar-
ten „Pusteblume“ wurde ein buntes 
Fest auf die Beine gestellt. Obwohl das 
Wetter Regen verhieß, tummelten sich 
Alt und Jung direkt vor der Schiller-

Das KSJ-Team nahm Teile der Wasserachse 
wieder in Betrieb. So ist das Areal bereit für 
die Wasserachsenspiele. Foto: Meß 

Es geht wieder rund zwischen Sibylle und Stadtbalkon

Geschicklichkeitsspiele, Quizfragen und 
Kulinarisches stehen wieder auf dem 
Programm der Winzerlaer Wasserach-
senspiele, die dieses Jahr am 21. Juni 

ausgetragen werden. Wie Steffen Lan-
deck, einer der Organisatoren, sagt, 
wird es insgesamt 13 Stationen zwi-
schen Sibylle und Stadtbalkon geben. 
Wie immer geht es darum, mit einer 
Wasserbombe eine möglichst lange 
Strecke zurückzulegen, ohne dass sie 
zerplatzt. Neu dabei sind in diesem Jahr 
der Kindergarten „Wirbelwind“ und 
die Freiwillige Feuerwehr Winzerla. 
„Die Feuerwehr hat ein Geschicklich-
keitsspiel mit einer Leiter angekündigt 
und außerdem kommt der Feuerteufel 
zum Einsatz“, sagt Steffen Landeck. Ihn 
freue es, dass die meisten Akteure wie-
der mit dabei sind, schließlich solle es 
„ein großes und verbindendes Fest für 
Winzerla sein“. Konkret haben zuge-

sagt: die Kindergärten „Pusteblume“ 
und „Wirbelwind“, das Jugendzent-
rum „Hugo“ und der Freizeitladen, die 
Trießnitz- und die Schillerschule, ThIN-
KA, „JenaWasser“, „jenawohnen“, der 
Circus „Momolo“ und der Verein „An-
dersGleich“. Außerdem beteiligt sich 
Birgit Franz als engagierte Bürgerin an 
der Ausrichtung der Spiele. Unterstützt 
werden die Spiele vom Fachdienst Ju-
gend und Bildung der Stadt Jena und 
vom Ortsteilrat. Stefffen Landeck sag-
te, das Stadtteilbüro werde wieder den 
Rost anzünden, wer etwas braten mag, 
möge es sich mitbringen. Zudem ist für 
den 14. Juni ein Testlauf an der Wasser-
achse geplant. Hier können Neugierige 
schon mal Probe laufen. (sl)

schule. Spiele wie „Vier gewinnt“ oder 
Jumbo Slack (da werden Becher gesta-
pelt) luden ebenso zum Mitmachen ein 
wie die Skaterkuhle gleich gegenüber. 
Dazu gab es leckeres Essen, zum Teil 
von „Hugo“ und Freizeitladen zube-
reitet, teils vom Rewe-Markt Ramona 
Roscher gesponsert. „Es gab Obst, Ge-
müse, Salate und Schnittchen“, sagte 
Monja Bauer. Die Sozialarbeiterin, die 
über den Trägerverein „Kindersprach-
brücke“ an der Schillerschule arbeitet, 
hatte die Idee für das Picknick schon im 
März anlässlich der Wochen gegen Ras-
sismus. Ein buntes Fest sei die passende 
Idee zum „Tag der Vielfalt“, der am 23. 
Mai begangen wird, dachte sie sich. 
Bei Anne Peuckert und Ariane Grobe-
cker von ThINKA rannte sie damit of-
fene Türen ein; inzwischen ist daran 
gedacht, im nächsten Jahr eine zweite 
Auflage zu feiern. Hilfe kam auch vom 
Stadtteilbüro und spontan beteiligte 
sich die Kirchgemeinde. An einem Bü-
chertisch konnten sich die Gäste mit 
Lektüre eindecken. Eine ganze Kiste 
sei weggegangen, freute sich Pastorin 
Friederike Costa. Aber fünf Kisten seien 
noch da. (sl)  

Lachende Kinder, vergnügte Erwachse-
ne und viel Gewusel: Die Premiere des 
Mitbring-Picknicks an der Wasserachse 
am 23. Mai war ein voller Erfolg. „Wir 
haben die Gäste nicht gezählt, aber 
es waren bestimmt um die 250 ins-
gesamt“, sagte Ariane Grobecker von 
ThINKA Jena Winzerla. 

Neues aus

Leckeres Essen und Spiel und Spaß erfreuten die Gäste des Picknicks. Foto: Grobecker
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Der Kopier- und Plotservice von Dani-
ela Rost zieht um. Das Geschäft in der 
Anna-Siemsen-Straße 33, gleich neben 
dem Gemeindezentrum, ist vom 5. Juni 
an in der Anna-Siemsen-Straße 27 zu 
finden. Eigentlich, sagt Daniela Rost, 
ziehe sie mit ihrem Geschäft nach Ru-

dolstadt, doch wolle sie für ihre Kund-
schaft in Winzerla weiter da sein. „Je-
den Dienstag und nach Vereinbarung 
sind wir zukünftig in Winzerla“, sagt 
die Unternehmerin. Das neue Geschäft 
im ehemaligen Arbeitsladen sei zwar 
etwas kleiner, biete aber genügend 
Platz für die Geräte. 
Insgesamt fünf Jahre gibt es den Ko-
pier- und Plotservice an der Wasserach-
se schon. In dieser Zeit habe sie viele 
Stammkunden gewonnen, erzählt Da-
niela Rost. Darunter seien viele Firmen, 
für die sie ihren Service weiter anbie-
tet. Schwierig sei die Zeit der Corona-
Pandemie gewesen, als der Laden nicht 
betreten werden durfte. Seit dieser Zeit 
habe sich das System der telefonischen 
Vereinbarung etabliert, das bis heute 
beibehalten wurde. 
Wer den Service von Daniela Rost in 
Anspruch nehmen möchte, der wähle 
Telefon 6334866. (sl) 

Im nächsten Erzählcafé am 16. Juni ist Sieglinde Mörtel zu Gast

Geneele vun frieher un itze

Einen Strauß Geschichten aus Thürin-
gen hat Sieglinde Mörtel verfasst, un-
ter der knackigen Überschrift „Tratsch 
vun frieher un itze“. Lustiges und 
Nachdenkliches, Alltagsbeobachtun-
gen und Begebenheiten, die des Erin-
nerns wert sind. Das Besondere dabei: 

Die Texte sind in Mundart verfasst und 
mit der hochdeutschen „Übersetzung“ 
ergänzt. Am 16. Juni wird Sieglinde 
Mörtel ihr Büchlein im Jugendzent-
rum „Hugo“ vorstellen, das Erzähl-
café beginnt um 19 Uhr, der Eintritt 
ist frei. Die richtige Schreibweise sei 
schwierig, sagt Sieglinde Mörtel, sei 
Mundart doch eine gesprochene Spra-
che. Noch dazu eine, die auszusterben 
droht. Damit das nicht passiert, hat 
Sieglinde Mörtel ein Mundartprojekt 
mit Hortkindern an der Schillerschu-
le in Winzerla begonnen. Gemeinsam 
mit Monja Bauer, Verena Wagner und 
Almut Arndt bringt die Winzerlaer Au-
torin den Mädchen und Jungen Thü-
ringer Mundart nahe. Im speziellen 
Fall ist das die Sprache in der Gegend 
um Jena, Stadtroda und Pößneck, wo 
das südliche Ilmthüringische auf das 
Ostthüringische und Südostthüringi-
sche trifft. Im Kern geht es um Hum-
melshain und die dort gesprochene 

Mundart, mit der Sieglinde Mörtel 
aufgewachsen ist. Ihr Projekt heißt 
„Mundart als Kulturgut – auf sprach-
licher Spurensuche durch die Regio-
nal- und Zeitgeschichte“, es wird vom 
Bundesbildungsministerium gefördert 
und über den Bundesverband der 
Friedrich-Bödecker-Kreise organisiert. 
„Wir lesen gemeinsam in Mundart und 
singen auch“, sagt Sieglinde Mörtel. 
Außerdem gebe es Ausflüge gleichsam 
in die Vergangenheit. So besuchten sie 
gemeinsam das Dorfmuseum in Jenap-
rießnitz, wo erfahrbar ist, wie die Men-
schen ohne Strom und fließend Wasser 
auskamen. Die Kinder seien aus dem 
Staunen nicht herausgekommen, an-
gesichts eines Lebens ohne Smartpho-
ne und Co., sagt Sieglinde Mörtel. Wer 
sich für das Mundart-Projekt der Schil-
lerschule interessiert oder einfach mal 
dem „Geneele“ vun frieher lauschen 
möchte, der besuche das Erzählcafé 
am 16. Juni im „Hugo“. (sl)

Kopier- und Plotservice Rost nun im ehemaligen Arbeitsladen

Umzug an der Wasserachse 

Daniela Rost ist umgezogen. Foto: Laudien
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Aus ihrem „Tratsch“-Buch wird Sieglinde Mörtel 
am 16. Juni vorlesen. Foto: Laudien

Sommerfest im Kinder-
garten „Pusteblume“ und 
im Freizeitladen
Am Donnerstag, dem 15. Juni, wird im 
Kindergarten „Pusteblume“ gemein-
sam mit dem Freizeitladen ein Som-
merfest gefeiert. Wie Martin Weber, 
der „Pusteblume“-Leiter sagt, sei es ein 
klassisches Nachbarschaftsfest. „Wir 
feiern die gemeinsame Hausnummer 
44“, sagt Martin Weber. 
Der Durchgang zwischen dem Freizeit-
laden und der „Pusteblume“ wird am 
Festnachmittag geöffnet sein, es gibt 
eine Seilbahn, eine Hüpfburg, ein gro-
ßes „Vier gewinnt“ und dazu ist Besuch 
von der Feuerwehr Rothenstein ange-
kündigt. Zur Verpflegung der Gäste 
wurde der Grillstand vom Thüringer 
Bratwurstmuseum bestellt, mit Würs-
ten aller Art (Schwein, Rind und vege-
tarisch) und Getränken. 
Kleine Gäste sind willkommen, gefeiert 
wird von 16 bis 18 Uhr.



Tausch- und Trödelmarkt in Winzerla am 1. Juli

Der Winzerlaer Trödelmarkt ist immer ein Höhepunkt, hier ein Foto vom Vorjahr. Foto: Meß

Zeit zu stöbern und zu handeln 

Am Samstag, den 1. Juli wird der Platz 
um den Flößerbrunnen erneut zu ei-
nem bunten Basar der kleinen und 
großen Schätze. Von 9 bis 13 Uhr kann 

gestöbert und gehandelt werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos und gilt für pri-
vate Verkäufer. 
Als besonderer Höhepunkt ist dieses 

Jahr das Reparier-Café dabei und wird 
eine kleine Werkstatt auf dem Rewe-
Vorplatz aufbauen. Die Mitwirkenden 
nehmen dort erworbene und mitge-
brachte elektronische Geräte unter die 
Lupe, die einer Reparatur bedürfen. Da 
es meist zahlreiche Interessierte gibt, 
ist dabei etwas Geduld gefragt. 
In diesem Jahr übernimmt ThINKA 
Jena Winzerla die Organisation des 
Tausch- und Trödelmarktes. „Wir freu-
en uns sehr darüber, dass wir diese 
liebgewonnene Tradition weiterfüh-
ren dürfen,“ sagt Ariane Grobecker 
von ThINKA Jena Winzerla. Die An-
meldung der Stände erfolgt per E-
Mail an ariane.grobecker@winzerla.
com, telefonisch unter 0179 6663766 
oder 03641/354572 oder persönlich im 
Stadtteilbüro.  Anmeldungen sind bis 
zum 29. Juni möglich. Der Aufbau der 
Stände beginnt um 8 Uhr. „Wir freuen 
uns, die alteingesessene Trödler-Trup-
pe wiederzusehen. Ebenso laden wir 
alle Interessierten ein, das Trödeln mal 
auszuprobieren. Es geht in erster Linie 
um den Spaß und die schöne Atmo-
sphäre,“ ergänzt Anne Peuckert, ThIN-
KA Jena Winzerla. (sl)

Im nächsten Erzählcafé am 16. Juni ist Sieglinde Mörtel zu Gast

Umzug an der Wasserachse 

Sie habe ihren Traumberuf gefunden, 
sagt Ulrike Helmhold. Seit August 2021 
arbeitet sie als Kita-Sozialarbeiterin 
im Kindergarten „Bertolla“ in Winzer-
la. Dort ist sie in einer Mittlerposition 
zwischen den Mitarbeitern und den 

Eltern. „Ich helfe beispielsweise, wenn 
es Verhaltensauffälligkeiten bei einem 
der Kinder gibt oder Eltern, die an ihre 
Grenzen kommen“, sagt Ulrike Helm-
hold. Da „Bertolla“ gleich neben der 
Gemeinschaftsunterkunft in Winzerla 
liegt, besuchen zahlreiche Mädchen 
und Jungen mit Migrationshinter-
grund die Einrichtung. Da sei manch-
mal schlicht ein Übersetzer nötig, um 
Sprachbarrieren zu überwinden. Zu-
weilen gelte es, Unterlagen auszufüllen 
oder sei eine alleinerziehende Mutter 
zeitweise überfordert. Dinge, die das 
Team um Leiterin Kathrin Hauser gern 
delegiert, um sich ihren eigentlichen 
Aufgaben zu widmen. Ulrike Helmhold 
sagt, sie sei unterstützend, beratend 
und entlastend tätig. Konkret heißt das, 
sie bietet eine Gartensprechzeit für die 
Mitarbeiterinnen an, wenn die Kinder 
im Freien spielen, sie hat ein Diensttele-
fon und sie lädt einmal im Monat zum 

Elterncafé ein. Wichtig sei, dass es nied-
rigschwellige Angebote sind und nach 
Möglichkeit individuelle Lösungen ge-
funden werden. Manchmal übernimmt 
sie das Vorlesen vor der Mittagsruhe. 
Sie sieht das ganz pragmatisch: „Wenn 
die Kinder mich kennen, erreiche ich 
ihre Eltern besser.“ 
Ulrike Helmhold stammt aus Harzgero-
de. In Jena hat die 36-Jährige Soziale 
Arbeit an der Ernst-Abbe-Hochschule 
studiert; aktuell macht sie noch ihren 
Master. Die präventive Arbeit in der 
„Bertolla“ fülle sie aus, sagt sie, die 
selbst zwei Töchter hat. Als Sozialarbei-
terin im Kindergarten ist sie über das 
Programm „Vielfalt vor Ort begegnen“ 
angestellt. Auch im „Wirbelwind“ und 
im „Schwabenhaus“ gibt es Mitarbei-
terinnen über dieses Landesprogramm. 
Ab und zu gibt es einen Erfahrungsaus-
tausch; ein Netzwerk wird angestrebt. 
(sl)

  

Ulrike Helmhold ist Sozialarbeiterin im Kindergarten „Bertolla“ 

„Ich habe meinen Traumberuf gefunden“

Ulrike Helmhold arbeitet im Kindergarten „Ber-
tolla“ in Winzerla. Foto: Laudien
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Der blaue Aufkleber zeigt „Refill-Stationen“ an. 
Foto: „JenaWasser“

Volkssolidarität
Am 8. Juni gibt es ein besonderes An-
gebot mit Familie Steinbach, es gibt die 
Möglichkeit, unter professioneller Anlei-
tung Keramik zu bemalen (vorherige An-
meldung erbeten). 
Am 15. Juni wird die Kaffeerunde ab 14 
Uhr zur „Geburtstagsparty für alle VS-
Mitglieder“, wobei die Kinder aus der 
Kita „Bertolla“ zu Besuch kommen (An-
meldung erbeten). 
Am 22. Juni folgt auf die Kaffeerunde 
ab 14 Uhr ein Informationsangebot zu 
Wohngeld und Bürgergeld durch Anne 
Peuckert vom ThINKA-Projekt.  
Mehr Infos zu gesamten Monatspro-
gramm inkl. der Sportgruppen bei Petra 
Kolodziej: Telefon 3107405.

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Gottesdienste im Juni:  4.6. 10 Uhr Ge-
meindezentrum, Open-air-Gd. und Ge-
meindefest, 11.6. 10 Uhr Kirche Winzer-
la, 18.6. 10 Uhr Kirche Winzerla, 17 Uhr 
Lichtenhainer Kirche, mit Abendmahl, 
24.6. 17 Uhr Burgau, Gospelkonzert, Jo-
hannisandacht und Johannisfeuer, 25.6. 
10 Uhr Kirche Winzerla, mit Abendmahl. 
Dienstag und Donnerstag lädt die Ge-
meinde jede Woche um 18 Uhr zu einem 
Abendgebet mit Pastorin Costa ins Ge-
meindezentrum Anna-Siemsen-Straße 29 
(Wasserachse) ein. 
Konzerte: Mo bis Sa 16 Uhr Burgauer 
Orgelmusiken, 18.6. 16 Uhr in Burgau 
Kinderchorkonzert mit Christine Moder-
sohn, 24.6. 17 Uhr in Burgau Gospelkon-
zert mit „Black feet, white voices“, 27.6. 
15 Uhr in Burgau Konzert der Musik- und 
Kunstschule, 2.7. 17 Uhr in Burgau Kon-
zert des Trios Gebauer 

Stadtteilgarten Winzerla 
Die nächste Gartensprechzeit findet am 
16. Juni in der Zeit von 14 bis 16 Uhr im 
Stadtteilgarten statt. Wir werden uns 
über das Gießen und einige Gemein-
schaftsaufgaben verständigen. Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 

„Tag der offenen Tür“ in der 
zentralen Kläranlage Jena 
Das in Winzerla ansässige Unternehmen 
„JenaWasser“ bietet am 5. Juni von 14 
bis 18 Uhr an, die zentrale Kläranlage in 
der Brückenstraße 13 von innen zu er-
leben. Es werden u. a. stündliche Füh-
rungen mit Technik zum Anfassen oder 
Einblicken ins Labor angeboten, eben-
so Infos zur Ausbildung und auch eine 
„Wasserbar“, um sich zu erfrischen.

Kulturarena-Sommerspektakel 2023
Die diesjährige Kulturarena, das Som-
merspektakel auf dem Theatervorplatz, 
beginnt mit der Sommertheaterpremie-
re am 5. Juli. Das Stück heißt „Vom Dorf“ 
und behandelt die Verhältnisse oder bes-
ser Missverhältnisse von Dorf und Stadt. 
Regie führt Lizzy Timmers. Die Kulturare-
na 2023 mit Konzerten und Filmabenden 
beginnt dann am 13. Juli und erstreckt 
sich bis zum 20. August.  

Jenaer Preis für Zivilcourage 
Bereits zum 22. Mal wird der Jenaer 
Preis für Zivilcourage ausgeschrieben. 
Wer mutiges und couragiertes Handeln 
gewürdigt sehen möchte, kann seinen 
Vorschlag bis zum 9. Juli einreichen. Eine 
Mail mit einer kurzen Information über 
den Vorschlag an buero@kokont-jena.
de senden genügt. Alternativ per Post 

an KoKont, Max-Steenbeck-Straße 
46, 07745 Jena. Seit 2002 werden mit 
dem Preis jährlich Menschen geehrt, die 
selbstlos Zivilcourage bewiesen haben. 
Es erfordert Mut, nicht wegzusehen, 
wenn Menschen beleidigt, verhöhnt 
oder angegriffen werden. Dieser Mut 
soll gewürdigt werden. In diesem Jahr 
stiftet die Volksbank Gera-Jena-Rudol-
stadt das Preisgeld.

Charlotte-Figulla-Preis 2023
Der Charlotte-Figulla-Preis 2023 ist er-
öffnet. Unter dem Motto „Protest“ sol-
len Kinder und Jugendliche angeregt 
werden, sich mit ihrer Umwelt auseinan-
derzusetzen. In Zeiten der Klimaproteste 
und des Krieges in der Ukraine stellt sich 
die Frage, was muss sich aus deiner Sicht 
verändern? In was für einer Welt willst 
du leben? Welche Protestformen sind 
geeignet, um das Ziel zu erreichen? Wo-
für lohnt es sich zu protestieren?
Beteiligen können sich Mädchen und 
Jungen ab 13 Jahren aus ganz Thürin-
gen. Die Form der Auseinandersetzung 
mit dem Thema ist frei, Einsendeschluss 
ist der 9. Juli. Die Preise im Gesamtwert 
von 2.000 Euro werden am 29. Septem-
ber verliehen. Einsendungen bitte online 
an www.kokont-jena.de/cfp23. 

Kein Schlussstrich!
Unter dem Titel „Es bleibt dabei – kein 
Schlussstrich!“ wird zu einem Vortrag 
mit Diskussion über die Aufarbeitung 
des NSU-Komplexes eingeladen. Am 9. 
Juni ab 18 Uhr in der Jungen Gemeinde 
Stadtmitte, Johannisstraße 14. Es laden 
ein der Arbeitskreis „Kein Schlussstrich“ 
und der Runde Tisch für Demokratie. 

Veranstaltungen
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Mit Beginn der warmen Jahreszeit hat 
der Kommunalservice Jena den Trink-
brunnen vor der Schillerschule wieder 
angestellt und den Druckregler so ein-
gestellt, dass man besser als im Vorjahr 
davon trinken kann. Außerdem gibt es 
in Winzerla mehrere „Refill-Stationen“, 
an denen man sein mitgebrachtes 
Gefäß mal eben aufgefüllt bekommt. 
„Refill-Stationen“ im Wasser-Quartier 
Winzerla sind das Stadtteilbüro, das 
Büro des Ortsteilbürgermeisters, die 

Ginkgo-Apotheke, das Jugendzent-
rum „Hugo“ und das Allianzbüro Nä-
gelein. „JenaWasser“ hat aktuell noch 
einige Gewerbetreibende in Winzerla 
angefragt, ob sie sich beteiligen. Zu 
erkennen sind die „Refill-Stationen“ an 
einem blauen Aufkleber im Eingangs-
bereich mit dem klaren Schriftzug.

Wiederauffüllen oder einfach erfrischen
Der Trinkbrunnen an der Schillerschule ist einsatzbereit
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Gefördert vom Bund, vom 
Freistaat Thüringen und der 
Stadt Jena

Liebe Winzerlaer,
immer wieder höre ich zum Sprechtag von 
Bürgern die Bitte, die Taubenplage zu klä-
ren, besonders in der Anna-Siemsen-Straße. 
Dieses � ema beschäftigt mich schon seit 
mindestens zwei Jahren und es gibt keine Lö-
sung, obwohl im Ortsteil Neulobeda sowie in 
der Innenstadt Taubenhäuser bestehen. Ende 

Mai habe ich einen Termin beim Bürgermeister und Dezernenten 
für Stadtentwicklung und Umwelt, Christian Gerlitz, und werde 
das � ema nochmals mit Nachdruck für eine Lösung in Winzer-
la ansprechen. Ich werde auch nochmals mit den Wohnungsge-
sellschaften sprechen mit der Bitte, sich an einem Taubenhaus in 
Winzerla zu beteiligen. Unabhängig davon besteht dann noch die 
Frage, wer sich regelmäßig um das Taubenhaus kümmert. Hier 
habe ich noch keine Antwort. In der Aprilsitzung zum � ema 
„Bebauung Winzerla-Süd“ gab es Nachfragen, wieviel Prozent an 
Grünfl ächen wegfallen und wie viele Bäume nach der Bebauung 
noch vorhanden sind. Nach Auskunft der Stadt hat Winzerla-Süd 
etwa 75600 m² an Grünfl ächen. Sollte die Bebauung wie in der 
Sitzung vorgeschlagen durch die Wohnungsgesellschaften umgesetzt 
werden, so wird eine Fläche von 4650 m², also 6,25 Prozent der 
bestehenden Fläche, versiegelt werden. Nach dem aktuellen Kata-
ster gibt es etwa 480 Bäume. Mit der Bebauung werden ca. 50 
Bäume gefällt und zusätzlich 130 Bäume neu gepfl anzt. Somit 
würde der aktuelle Baumbestand um 27% wachsen.   

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt       
                                                                                                 
OTR-Sitzungen
Die nächste Ortsteilratssitzung findet am Mittwoch den 
14. Juni um 18 Uhr in der Aula der Gemeinschaftsschule 
„Galileo“ statt. Thema ist eine mögliche Erhaltungssatzung 
für das Dorf Winzerla.
Die Ortsteilratssitzung im Juli findet am 5. Juli um 18 Uhr 
ebenfalls in der Aula der Gemeinschaftsschule „Galileo“ 
statt. Thema wird voraussichtlich die zukünftige Außenge-
staltung von Winzerla-Nord.
Die Termine der Ortsteilratssitzungen für das 2. Halbjahr 
werden, nach Absprache im Ortsteilrat, in der Juliausgabe 
der Stadtteilzeitung veröffentlicht.

Ergebnis der Sitzung OTR Mai 
Zur Vorbereitung der 700 Jahrfeier Winzerlas 2025 hat sich 
der Ortsteilrat zu einer Begehung im Dorf Winzerla mit den 
Anwohnern getroffen. In der Dorfbegehung wurden die 
unterschiedlichen Ideen der Bürger durch den Ortsteilrat 
aufgenommen. Als wichtig wird eingestuft, die Fußwege 

herzurichten beziehungsweise bis 2025 neu anzulegen, 
wo noch keine vorhanden sind. Ebenso sollte die Schwarz-
decke im Friedensweg verbessert sowie der Bordstein vorm 
oberen Eingang des Kirchgeländes abgesenkt werden. Ein 
weiterer Wunsch der Bürger ist es, dass der Trampelpfad zu 
den Hühnern unterhalb der Eisler-Straße befestigt werden 
sollte und die öffentlichen Parkplätze um den Trießnitzweg 
11, 13 und 15 ausgebaut werden. Bei der weiteren Bege-
hung wurde sich die Trießnitz/Sängerplatz angeschaut. Es 
ist der Wunsch, dass das Fest der 700 Jahrfeier hier statt-
finden könnte. Dazu müssten die notwendigen Voraus-
setzungen geschaffen werden, um die Feiertradition des 
Sängerplatzes neu zu beleben.  In einer Begehung mit dem 
Werkleiter des Eigenbetriebes KSJ, Uwe Feige, sollte auf die 
notwendigen Maßnahmen für das Dorf verwiesen werden, 
um eine Umsetzung der Wünsche der Bürger und des Orts-
teilrates bis 2025 zu ermöglichen. Ebenso wäre es sinn-
voll, Tafeln mit der Geschichte des Dorfes an verschiede-
nen Stellen aufzustellen, um so die Geschichte des Dorfes 
aufzugreifen und für die Besucher zu erzählen, wie es in 
anderen Ortsteilen geschieht. Dazu sollte der Stadthisto-
riker angefragt werden. Der Torbogen des alten Brauhau-
ses wurde ebenso thematisiert. Lösungen könnten sein, 
dass der Torbogen in das neue Gebäude integriert werden 
könnte. Hier muss aber der jetzige Besitzer Jens Zander 
angefragt werden. Als potentielle andere Aufstellungsorte 
werden das Kirchgelände, der Dorfteich oder die Gaststät-
te Weintraube vorgeschlagen. Frank Fröhlich schlägt vor, 
Prof. Uwe Schirmer aus dem Fachbereich Geschichte der 
Uni Jena anzuschreiben, um diesen zur Erarbeitung der 
Geschichte des Dorfes zu gewinnen. In der Junisitzung des 
Ortsteilrates wird daher ein Arbeitskreis gegründet, der in 
den nächsten zwei Jahren die 700 Jahrfeier Winzerlas or-
ganisieren wird.  
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Aus dem Ortsteilrat




